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Stiftungsrat, Betriebsleitung 
und Mitarbeiter-Innen (Juni 2025)

Stiftungsrat
Ausschuss

Wittwer Felix, Präsident
Hurter Ernst, Finanzvorstand + 
Vizepräsident
Schlatter Daniela, Aktuarin
Fatzer Jürg

Mitglieder
Läubli Ursula, Fällanden
Paganuzzi Nino, Dielsdorf
Heimann Jörg, Wädenswil

Revisionsstelle
Smart Audit AG, Wallisellen

Betriebsleitung
Heimleiterin

Ammann Susanne

Pflegedienstleiterin
Del Senno Loredana

Mitarbeiter-Innen
Bacher Gabriela
Bazhenova Larisa
Binz Isabelle
Bühler Christine
Cappa Serena
Csecseine Szimona
De Carolis Tatjana
D’Angelo Samantha
Graf Karin
Gonzalves Maria
Hollenstein Simone
Ingold Corinne
Koch Ramona
Kühne Simone
Marthaler Thomas 
Marti Vreni
Muharremi Valerie
Osmani Anita
Pieslak Beata
Ritter Gabriele
Salvagni Daniela
Schenkel Dieter
Sidler Cornelia
Schumann Dana
Spühler Sabine
Stehlin Sarah
Stojkovic Mijriana
Tonis Despina
Zubonja Dragana
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Bericht des Stiftungsrates
Hirzelheim – Kommen Sie zu uns – 
Wir haben viel zu geben

Liebe Leserin, lieber Leser
Liebe Freunde des Hirzelheims
Das Geschäftsjahr 2024 war für alle im 
Hirzelheim eine grosse Herausforde-
rung. Jetzt dürfen wir mit Freude und 
Genugtuung Ihnen den Jahresbericht 
2024 vorlegen. Lesen Sie die Berichte 
und geniessen Sie die Fotos dieses 
ganz besonderen Jahres.

Im August 2024 begannen  
die Renovationsarbeiten des  
Riegelhauses
Mehr als ein Jahr dauerten die Pla-
nungsarbeiten für die Innensanierung 
des 450-jährigen Riegelhauses. Das 

vom Stiftungsrat beauftragte Archi-
tekturbüro L3P Architekten AG in Re-
gensberg hat die Bausubstanz vom 
Keller bis zum Dach einer genauen und 
detaillierten Bestandesaufnahme un-
terzogen. Die letzte Gesamtrenovati-
on liegt mehr als 30 Jahre zurück. In der 
Zwischenzeit haben sich die Bedürfnis-
se stark geändert und die Abnützun-
gen haben deutliche Spuren hinterlas-
sen. Die Abklärungen unter Beizug von 
erfahrenen Handwerkern und Spezia-
listen haben sich als äusserst wertvoll 
im Planungsprozess erwiesen. Mitte 
August konnte mit den umfangreichen 
Bauarbeiten im Hirzelheim begonnen 
werden.

Der Umzug der Bewohnenden 
nach Dielsdorf für sieben Monate
Eine ganz besondere Knacknuss war 
die Verlegung der Bewohnenden von 
ihrer gewohnten Unterkunft im Riegel-
haus in ein Provisorium für sieben Mo-
nate. Da kam uns ein ausserordentlich 
glücklicher Umstand zur Hilfe: Im Ge-
sundheitszentrum Dielsdorf wurde 
auf den Sommer 2024 ein separates 
Gebäude nach einer Gebäudesanie-
rung fertig erstellt. Wir konnten mit 
der Geschäftsleitung vom Gesund-
heitszentrum einen zeitlich befriste-
ten Mietvertrag abschliessen. So stan-
den uns während sieben Monaten 
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genügend Bewohnerzimmer mit den 
nötigen Zusatzräumen in nächster 
Nähe zu Regensberg zur Verfügung. 
Wir sind der Geschäftsleitung des Ge-
sundheitszentrums und den beteilig-
ten Mitarbeitenden für diese geschätz-
te Unterstützung sehr dankbar. 

Ein anspruchsvoller Heimbetrieb 
an drei Standorten
Der Heimbetrieb fand während der 
Bauphase an drei Standorten statt: für 
12 Bewohnende im Provisorium in 
Dielsdorf, für 7 Bewohnende im Ne-
benhaus in Regensberg, und für die 
Heimleitung, Administration und 
Hauswirtschaft im Riegelhaus. Die Be-
triebsabläufe waren entsprechend 
komplex und alle Mitarbeitenden wur-

den täglich mit immer neuen Anforde-
rungen konfrontiert. Wir danken den 
Mitarbeitenden für ihre grosse Flexibi-
lität und Einsatzbereitschaft. Auch für 
die Bewohnenden und ihre Angehöri-
gen brachten die fortlaufenden Verän-
derungen immer wieder zusätzliche 
Belastungen, und wir danken allen für 
die in diesem Prozess erforderliche 
Rücksichtnahme.   

Im Februar 2025 folgte die  
Rückkehr ins neu renovierte 
Riegelhaus
Die Bauarbeiten im Riegelhaus konn-
ten auf Ende Januar 2025 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Anfang Februar 
fand der Umzug von Dielsdorf zurück 
nach Regensberg statt. Die Bewohnen-
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den konnten die neu renovierten Zim-
mer beziehen, und auch die Küche, die 
Gemeinschaftsräume und die Gänge 
präsentieren sich in neuem Glanz. 

Das wunderschöne neue Hirzel-
heim – ein Gewinn für die Bewoh-
nenden und die Mitarbeitenden
Das Architekturbüro L3P, im Besonde-
ren Markus Müller und Melanie Vanz, 
hat in der Bauzeit die vielen Herausfor-
derungen, die bei laufendem Ge-
schäftsbetrieb und in einem sehr alten 
Haus immer wieder aufgetreten sind, 
mit Bravour gemeistert. Auch die betei-
ligten Handwerker haben die komple-
xen Bauphasen hervorragend bewäl-
tigt. Alle Räume des neu renovierten 
Riegelhauses präsentieren sich in ei-
nem völlig neuen Licht: Der Charme des 

alten Riegelhauses ist erhalten geblie-
ben und die gekonnt geschaffenen 
Neuerungen fügen sich zu einem über-
zeugenden, harmonischen und einla-
denden Gesamteindruck zusammen. 
Wir danken allen, die mit ihrem fundier-
ten Können zu diesem wunderschönen 
Gesamtresultat beigetragen haben.

Die Qualitäten des Hirzelheims
2019 und 2024 haben wir zwei grosse 
Bauvorhaben realisiert: zuerst die Er-
stellung des Neubaus «Nebenhaus» 
und 2024/2025 die Renovation des Rie-
gelhauses. Dem Hirzelheim stehen jetzt 
19 neu gestaltete Bewohnerzimmer mit 
den dazugehörenden Gemeinschafts-
räumen zur Verfügung. Damit haben 
wir eine solide Grundlage für den Fort-
bestand des Hirzelheims geschaffen.

Die Heimleitung und die Mitarbeiten-
den setzen sich mit viel Engagement 
dafür ein, den Bewohnerinnen und Be-
wohnern im Hirzelheim ein glückliches 
Zuhause in einer wunderschönen Um-
gebung zu bieten. Die notwendige Pfle-
ge, Betreuung und Unterstützung wird 
durch ein fürsorgliches Team gewähr-
leistet damit sich die Bewohnenden 
mit ihren unterschiedlichen Bedürfnis-
sen in der Hirzelheim-Gemeinschaft 
wohlfühlen.



7

St
ift

un
g 

H
irz

el
he

im
 R

eg
en

sb
er

g

Trotz hohen Baukosten  
eine solide Finanzlage
Die Baukosten für die Renovationsar-
beiten belaufen sich auf CHF 1,6 Mio. 
und werden durch Eigenmittel und 
einen Bankkredit abgedeckt. Im Übri-
gen verweisen wir auf die Details der 
Jahresrechnung 2024 in diesem Be-
richt. Die Betriebsrechnung 2024 
schliesst mit einem Rückschlag von 
CHF 207’000 ab. Ursache dafür sind die 
ausserordentlichen Aufwendungen 
für den Umzug in das Provisorium in 
Dielsdorf und die damit verbundenen 
Kosten (Umzug, Mietaufwand, zusätz-
liche Betriebskosten).

Ein besonderer Personalanlass
Im November durften wir unserer 
Heimleiterin Susanne Ammann zum 
25-jährigen Dienstjubiläum im Hirzel-
heim gratulieren. Mit viel Engagement 
und grosser Kompetenz leitet Susanne 

Ammann das Team der Mitarbeitenden 
des Hirzelheims und pflegt einen na-
hen und liebevollen Kontakt zu unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern. Durch 
ihre langjährige Mitwirkung in unserem 
Haus ist sie mit den verschiedenen Ge-
gebenheiten bestens vertraut und lei-
tet die Geschicke unserer Institution 
mit viel Herzblut und Fachkönnen. Wir 
danken ihr für ihren unermüdlichen Ein-
satz zugunsten der Hirzelheim-Ge-
meinschaft und freuen uns auf die wei-
tere Zusammenarbeit mit ihr.

Vielen Dank
Wir schauen zurück auf ein sehr an-
spruchsvolles Jahr. Dass alles so gut 
verlaufen ist, verdanken wir dem um-
fassenden Einsatz aller Mitarbeiten-
den: dem Leitungsteam Susanne Am-
mann, Loredana Del Senno und Sarah 
Stehlin, den Mitarbeitenden in Pflege, 
Betreuung, Küche, Hauswirtschaft, 
Garten und Administration.
Ein besonderer Dank geht auch an Sie, 
liebe Leserin, lieber Leser, liebe Freun-
de. Sie haben uns im vergangenen Jahr 
mit Ihrer Treue, Ihren Spenden und 
Ihren zahlreichen Zeichen der Solidari-
tät viel Freude bereitet. 

Für den Stiftungsrat
Felix Wittwer, Präsident
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Bericht der Heimleitung
«Veränderung ist am Anfang schwer,  
in der Mitte chaotisch und am Ende wunderbar.» (Robin Sharma)

Ein Jahr der Veränderung und 
des Zusammenhalts
Das Jahr 2024 war für unser Haus in 
vielerlei Hinsicht ein Jahr des Umbruchs, 
aber auch eines der Chancen und des 
gemeinschaftlichen Zusammenhalts. 
Im Mittelpunkt stand die umfassende 
Renovation unseres Haupthauses, die 
nicht nur bauliche Veränderungen mit 
sich brachte, sondern auch organisato-
risch und menschlich eine grosse Her-
ausforderung darstellte.

Ein zentrales Element dieser Phase war 
der temporäre Umzug der Bewohner 

aus dem Haupthaus an einen Ersatz-
standort. Dank frühzeitiger Planung, 
vorausschauender Organisation und 
einem grossen Engagement aller Be-
teiligten konnte dieser Prozess weitge-
hend reibungslos gestaltet werden. 
Vom Finden einer geeigneten Über-
gangslösung über die logistischen Vor-
bereitungen bis hin zur persönlichen 
Betreuung jedes Einzelnen verlief alles 
in enger Abstimmung und mit dem 
Ziel, unseren hohen Betreuungsstan-
dard auch während dieser Zeit auf-
rechtzuerhalten.

Mit Feingefühl  
durch die Übergangszeit
Gerade Menschen mit demenzieller Er-
krankung reagieren besonders sensibel 
auf Veränderungen im gewohnten Um-
feld. Daher war es für uns ein grosses 
Anliegen, möglichst viel Vertrautheit 
und Stabilität auch in der Übergangs-
phase zu bieten. Umso erfreulicher war 
es, dass alle Bewohner gemeinsam mit 
ihren vertrauten Bezugspersonen und 
dem bekannten Team in das Über-
gangsquartier umziehen konnten.

Diese personelle Kontinuität erwies 
sich als zentraler Erfolgsfaktor. Sie trug 
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massgeblich dazu bei, den emotiona-
len Stress durch die Umstellung zu 
minimieren und eine stabile sowie ver-
trauensvolle Betreuungssituation zu 
gewährleisten; eine Voraussetzung, 
die gerade in der Pflege demenziell er-
krankter Menschen von besonderer 
Bedeutung ist.

Betrieb an zwei Standorten –  
eine logistische Meisterleistung
Ein Glücksfall in dieser Zeit war, dass 
wir das leerstehende Haus E im Ge-
sundheitszentrum Dielsdorf als tem-
poräre Bleibe nutzen konnten. Den-
noch bedeutete der Betrieb an zwei 
Standorten eine hohe logistische und 
personelle Herausforderung für unser 
gesamtes Team.

So musste beispielsweise das Nacht-
wachen-Team erweitert werden, um an 
beiden Orten rund um die Uhr eine kon-
tinuierliche Betreuung sicherzustellen. 
Auch die Versorgung mit Mahlzeiten 
und die Wäschereilogistik verlangten 
nach neuen Lösungen. Während die 
Wäscherei wie gewohnt in Regensberg 
betrieben wurde, wurden die Haupt-
mahlzeiten täglich im Gesundheitszen-
trum zubereitet und in Wärmeboxen 
nach Regensberg geliefert. Eine Aufga-
be, die täglich präzise Koordination und 
hohen Einsatz erforderte.

Dass all diese Herausforderungen er-
folgreich bewältigt wurden, ist dem 
unermüdlichen Einsatz, der grossen 
Flexibilität und dem professionellen 
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Miteinander unseres gesamten Teams 
zu verdanken.

Ein Blick nach vorn –  
mit dem Herzen in Regensberg
So funktional und gut ausgestattet das 
Gesundheitszentrum Dielsdorf auch 
war, gegen Ende des Jahres war bei 
vielen Bewohnern und auch Mitarbei-
tenden eine wachsende Sehnsucht 
nach dem vertrauten Zuhause in Re-
gensberg spürbar. Diese emotionale 
Bindung unterstreicht, welch zentrale 
Rolle das Heim nicht nur als Betreu-
ungsort, sondern auch als Lebensmit-
telpunkt spielt.

Die Entscheidung, aus organisatori-
schen Gründen erst Anfang 2025 und 
nicht bereits vor Weihnachten zurück-
zukehren, stellte sich im Rückblick als 
richtig heraus. Sie ermöglichte eine 
stressfreie Rückkehr in ein umfassend 
renoviertes Haus mit frischer Atmo-
sphäre und neuem Komfort.

Gleichzeitig wollten wir den festlichen 
Rahmen nicht missen und feierten da-
her ein stimmungsvolles Weihnachts-
fest in Dielsdorf. Unser Küchenteam 
sorgte mit einem kulinarischen Fest-
mahl für ein Highlight, das sowohl bei 
den Bewohnern als auch beim Team 
grossen Anklang fand.

Dankbarkeit für ein  
aussergewöhnliches Jahr
Mit Blick auf das vergangene Jahr er-
füllt uns grosse Dankbarkeit. Die erfolg-
reichen Monate waren nur möglich 
dank dem Teamgeist, der Flexibilität 
und dem ausserordentlichen Engage-
ment unseres gesamten Teams. Jede 
und jeder Einzelne hat mit hohem Ein-
satz dazu beigetragen, diese ausserge-
wöhnliche Zeit nicht nur zu meistern, 
sondern gemeinsam daran zu wachsen.

Ein besonderer Dank gilt allen Mitar-
beitenden, die mit Professionalität, 
Herz und Ausdauer diese Übergangs-
zeit getragen haben. Ebenso bedanken 
wir uns herzlich bei allen Bewohnern 
sowie ihren Angehörigen für ihr Ver-
trauen, ihr Verständnis und ihre wert-
volle Unterstützung.

Ausblick
Mit dem Start ins Jahr 2025 begann für 
unser Haus eine neue Phase – in einem 
modernisierten Gebäude, das uns 
nicht nur baulich, sondern auch als Ge-
meinschaft neue Impulse geben wird. 
Gemeinsam mit unserem engagierten 
Team freuen wir uns auf viele weitere 
Momente der Fürsorge, der Begeg-
nung und der Menschlichkeit.

Susanne Ammann
Heimleiterin



11

St
ift

un
g 

H
irz

el
he

im
 R

eg
en

sb
er

g



12

Stiftung Hirzelheim Regensberg



13

St
ift

un
g 

H
irz

el
he

im
 R

eg
en

sb
er

g



14

Bericht der Revisionsstelle
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Genehmigung des Stiftungsrates

Der Stiftungsrat hat die vorstehende 
Jahresrechnung 2024 der Stiftung Hir-
zelheim Regensberg geprüft und un-
ter bester Verdankung an den Finanz-
vorstand, die Heimleiterin und die 
Rechnungsführerin am 22. Mai 2025 
abgenommen. Der Stiftungsrat hat 
vom Bericht der Revisionsstelle zu-
stimmend Kenntnis genommen.

Regensberg, 22. Mai 2025

Für den Stiftungsrat
Felix Wittwer, Präsident
Daniela Schlatter, Aktuarin

Todesfälle
Im Berichtsjahr 2024 haben wir von folgenden 
Bewohnerinnen für immer Abschied nehmen müssen:

•	 Graf Johanna 
22.05.1927 – 09.05.2024

•	 Schlatter Monika 
19.12.1943 – 25.06.2024
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Dielsdorf – Regensberg, Bus 593
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